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Samstag
HEILBRONN
Stadtbibliothek Heilbronn, Berliner Platz
12. 11.00-12.00 Bilderbuchkino im Advent
in der Kinderbibliothek: Ein heimlicher
Weihnachtsgast, für Kinder ab 2 Jahren.
Der Eintritt ist frei
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
Blue Ballroom Band. Die Mischung macht’s
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit: Yi-Rang
Ock (Stuttgart/In-Cheon) spielt u.a. Stü-
cke aus der Orgeltabulatur von Johann
Woltz (aus Heilbronner Musikschatz, er
war Kiliansorganist im 16. Jahrhundert),
die vor genau  400 Jahren veröffentlicht
wurden. Eintritt frei. 18.00-18.50 Stunde
der Kirchenmusik für Kinder: Bachs Weih-
nachtsoratorium. Schauspiel (Hannes
Michl, Stuttgart), Karlsruher Barockor-
chester und Vokalensemble Heilbronn. Lei-
tung: S. Skobowsky. Eintritt frei, Kinder im
Mittelschiff, Erwachsene nur in Begleitung
von Kindern. Einlass ab 17.15
Harmonie, Allee 28. 19.30 Schlager-Duo
Fantasy. Jubiläumstournee. Vorverkauf:
Heilbronner Stimme Kundencenter
� 07131 615-701
Innenstadt/Kiliansplatz, Marktplatz
und Sülmer City. 11.00-20.00 Heilbronner
Weihnachtsmarkt
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
20.00 So Long Leonard - A Tribute Concert.
Ein Abend mit Leonard Cohen, musikalisch
interpretiert vom Duo Gerhard Knoppek
und Simone von Racknitz. VVK: Kaffeehaus
Hagen � 07131 1555424
Kulturkeller Heilbronn, Gartenstraße 64.
20.00-23.00 Felix Oliver Schepp - ZeitLoo-
pe (Kabarettkonzert). Stopp! Kurz Zeit?
Vorverkauf: Buchhandlung Stritter
� 07131 7819-13 und Tourist-Information
� 07131 562270
Pianobar Hummelflug, Rosenbergstraße
28. 20.00 Gitarrenabend mit Viktor
Schaufler. Jazz, Blues, Great American
Songbook and more
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.00
New Smokees: Back to the sixtees!
Robert-Mayer-Sternwarte, Bismarck-
straße 10. 19.00-21.00 Familienführung:
Sonne, Mond und Sterne, für Kinder ab
acht Jahren. Eintritt: Erwachsene 4 €, Kin-
der 2 €. Ohne Voranmeldung, die Führung
findet wetterunabhängig statt
Silcherforum, Lenaustraße 2. 14.30 Ad-
ventsfeier beim Treff ab 60. Der Eintritt ist
frei. GEC-Kirche
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 21.30
Boxx@Night Nr. 2. Die Agonie und die Eks-
tase des Steve Jobs. Mit Hannes Rittig. Af-
ter-Show-Party mit Tobias D. Weber
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Venedig im Schnee. Ko-
mödie von Gilles Dyrek. Karten unter
� 07131 563001 oder 563050
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 17.00-19.00 und
20.00-22.00 Loriot - Dramatische Werke.
Die berühmten Szenen mit dem Theater-
schiff Ensemble. Restkarten ab 15.00 unter
� 0172 6220934
Tierheim Heilbronn, Franz-Reichle-Stra-
ße 20. 13.00-17.00 Advent im Tierheim. Mit
Kaffee, Kuchen, Tierzubehör
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30-12.30 Stadtführung zur Marktzeit.
Gebühr: 5 €, Kinder bis 14 Jahre sind frei
Waldhaus, Jägerhaus 5-7. 21.00 Cool &
The Kick interpretieren Bluesrockhits der
1970er Jahre. Der Eintritt ist frei

BIBERACH
Schulberg im Ortskern. 15.00-22.00
Weihnachtsmarkt. 18.00 offenes Advents-
singen mit Liederkranz und Posaunenchor

HORKHEIM
Ev. Georgskirche, Kirchgasse 18. 19.00
Take Fo(u)r Hearts: Wonder of the Night.
Weihnachtsmelodien zum Träumen. Julia
Stein (Querflöte), Holger Ries (Tenor), De-
borah Feth (Mezzosopran) und Andreas
Gremmelmaier (Klavier). Der Eintritt ist
frei. Benefizveranstaltung

KIRCHHAUSEN
Deutschordenshalle, Kapellenweg 25.
20.00 Winterkonzert des Musikvereins
Kirchhausen. Saalöffnung ab 18.30. Der
Eintritt und die Kinderbetreuung sind frei
Senghaas Weihnachtsscheune, Schleif-
höhe 1. 11.00-17.00 Weihnachtsmarkt. Be-
wirtung KCK Kirchhausen

KLINGENBERG
Vor der Grundschule in der Sonnenhal-
de. 9.00-15.00 Christbaumverkauf der
Chorgemeinschaft

NECKARGARTACH
Neckarhalle, Böckinger Straße 36. 19.30
Winterfeier des SV Heilbronn am Leinbach.
Einlass ab 18.30. 14.30 Kinderweihnachts-
feier, Einlass ab 13.30

SONTHEIM
Altes Theater, Lauffener Straße 2. 19.00
Adventskonzert. Ana-Maria Lungu (Violi-
ne) und Christoph Weinhart (Klavier)
Hüttenäcker, Hüttenäckerweg. 9.00-
22.00 Hofweihnachtsmarkt bei Café &
Wein. Weihnachtsmarkt beim Weingut
Kurz mit Hobbykünstlermarkt
Sonntag-Termine auf Seite 30
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Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Er flirtete mit den Schau-
spielerinnen Brigitte Bardot, Zarah
Leander und Sophia Loren. Er zwin-
kerte den Sängerinnen Hilde Knef
und Dunja Reiter zu. Stardirigent
Herbert von Karajan verlieh ihm
den Titel „Portier“ einschließlich ei-
nes Trinkgeldes von zehn Mark.
Und mit Johannes Heesters trank er
in Boxe 4 im Schwäbischen Restau-
rant oft ein gutes Glas Wein.

Aufwartung Hotel ist Theater – und
auf dieser Bühne fühlt sich Hans-Ge-
org Mayer wohl. Auch mit 80 Jahren.
Der umtriebige Hotelier feiert an
diesem Samstag seinen Geburtstag
bei guter Gesundheit, auch wenn er
hin und wieder anmerkt: „Manch-
mal merke ich die acht Jahrzehnte
schon.“ Der Umgang mit Menschen
macht ihm nach wie vor Spaß. Viel
ist davon zu spüren, wenn er an den
Tischen seine Aufwartung macht.

Der Patron des Insel-Hotels ist
aber auch längst dazu übergegan-
gen, das zu sagen, was er denkt. Mit
knitzen Worten, manchmal ein we-
nig deftig, sagt der Heilbronner, was
Sache ist. Vor großen Namen

schreckt er nicht zurück und freut
sich wie ein kleiner Bub, wenn er mit
„denen da oben“ mal wieder Tache-
les geredet hat. 80 Jahre Lebenser-
fahrung lassen vieles in einem ande-
ren Licht erscheinen.

Hans-Georg Mayers Kindheit
spielte sich im Restaurant Royal am
Bahnhof ab. Mit Mayers Stängeles-
Eis, bei den GI’s sehr geschätzt, leg-
ten Willy und Berta Mayer nach
dem Zweiten Weltkrieg den finan-
ziellen Grundstock für das heutige
Hotel, das nach den Plänen des be-
freundeten Architekten Kurt Ma-
rohn entstand und 1959 eröffnet
wurde. Nach einer Konditorlehre
auf der „Insel“ und dem Besuch der
Hotelfachschule in Bad Reichenhall
arbeitete Hans-Georg Mayer in den
Top-Hoteladressen Erbprinz in Ett-
lingen, Richemond in Genf und Lori-
us in Montreux. 1965 heiratete er
seine heutige Ehefrau Gisela Um-
bach, und übernahm im selben Jahr
die Gesamtverantwortung im Hotel.

1970 bis 1972 ließ Hans-Georg
Mayer das Vier-Sterne-Haus moder-
nisieren und auf 120 Zimmer erwei-
tern. 1985 wurde ein Hallen-
schwimmbad angebaut, aus der In-
sel-Bar wurde der Club-Salon Astor
und 2005 erhielt die Willy-Mayer-

Brücke ihren Namen. 2016 wurde
aus dem Insel-Café das Willys, eine
Idee der Töchter Stephanie Lande-
rer und Patricia Mayer, die seit 2007
das Hotel führen. Tochter Dr. Chris-
tina Mayer ist Tierärztin und lebt in
Berlin. Auch mit 80 Jahren mischt
sich „HG“, wie er liebevoll genannt
wird, noch in das Tagesgeschäft ein
– wenn es der Sache dienlich ist. Bei
Bedarf lässt der Hundeliebhaber
dann „mal wieder den Rauch rein“.

Verdienst Zeichen gesetzt hat
„Schorsch“ Mayer auch als Mitglied
des Verkehrsvereins, dem er von
1990 bis 1997 vorstand. Genannt sei-
en die Beflaggung des Götzen- und
Bollwerksturms, die Neckarfontä-
ne, die Zentrumsbeschilderung auf
der Autobahn und das Neckarfest.
Für seine Verdienste wurde er zum
Ehrenvorsitzenden ernannt. Dass in
einem Verein und in einem Hotel der
Humor nicht fehlen darf, bewies er
1963 als Faschingsprinz Hans-Ge-
org I. von der Insel.

Hans-Georg Mayer mit seiner geliebten Prinz-Heinrich-Mütze am Eingang zum
Schwäbischen Restaurant im Insel-Hotel. Foto: Mario Berger

Häusern in Hamburg, Bremen, Ber-
lin und Köln von dieser Förderung
partizipieren kann. Mit der Auswahl
unserer Stadt, in der 50 Prozent der
Einwohner Zuwanderungsge-
schichte haben, kann eine beispiel-
hafte Arbeit auch für andere Städte
in Deutschland geleistet werden.“

Die Kulturstiftung des Bundes
unterstützt in der ersten Förderrun-
de bundesweit 17 Kultureinrichtun-
gen mit rund sechs Millionen Euro.
Dazu gehören sechs Museen, fünf
Theater, fünf Bibliotheken sowie
eine Musikschule. red

reich interkulturelle Arbeit mit Me-
dien- und Veranstaltungsangeboten
zurückgegriffen werden. So arbeitet
die Heilbronner Stadtbibliothek be-
reits gut vernetzt mit anderen Ak-
teuren im Bereich (Inter)-Kultur zu-
sammen. Diese bestehenden Ko-
operationen sollen in den kommen-
den Jahren nachhaltig gestärkt und
ausgebaut werden.

Kulturbürgermeisterin Agnes
Christner freut sich sehr über die
langfristig angelegte Förderung:
„Wir sind stolz darauf, dass unsere
Bibliothek zusammen mit großen

tion wird dabei als ein Prozess wech-
selseitigen Lernens verstanden.

Netzwerke Unter Einbeziehung be-
stehender Netzwerke aus der Inte-
grationsarbeit soll in dem Vorhaben
ein Konzept entwickelt werden, das
Menschen mit Zuwanderungsge-
schichte in verschiedenen Alters-
klassen in der Bibliothek anspricht
und beteiligt. Integration wird als
wechselseitiger Prozess des Vonei-
nanderlernens gesehen.

Bei der Umsetzung des Vorha-
bens kann auf Erfahrungen im Be-

Die Stadtbibliothek Heilbronn
strebt im Rahmen einer geplanten
räumlichen Erweiterung 2018/19
ihre inhaltliche Neukonzeption an.
Sie will zukünftig größere kulturelle
Vielfalt in Angebot, Publikumsan-
sprache und Personalstruktur wi-
derspiegeln.

„Wir werden uns zu einem inter-
kulturellen Literatur- und Medien-
haus entwickeln und Begegnung
und Partizipation für alle in den Vor-
dergrund stellen“, sagt Monika Zil-
ler, die Leiterin der Heilbronner
Stadtbibliothek. Kulturelle Integra-

HEILBRONN Einen großen Erfolg
kann die Stadtbibliothek mit einem
Förderantrag im Rahmen des Pro-
gramms „360˚ – Fonds für Kulturen
der neuen Stadtgesellschaft“ der
Kulturstiftung des Bundes verbu-
chen. Sie erhält ab Sommer 2018 für
vier Jahre die Vollförderung von bis
zu 360 000 Euro. Die Mittel sind ein-
zusetzen für eine Personalstelle ei-
nes Kulturagenten für vier Jahre,
der die Diversitätsarbeit der Häuser
begleitet. Dazu kommen freie Mittel
für neue oder überarbeitete Pro-
gramminhalte.

Stadtbibliothek wird interkulturelles Literatur- und Medienhaus

Kirchen suchen
Helfer für Buga
HEILBRONN 300 Ehrenamtliche können sich 300 Ehrenamtliche können sich 300 Ehr

in Projekt „Leben schmecken“ einklinkenin Projekt „Leben schmecken“ einklinkenin Pr

Am Hans-Rießer-Haus in Heil-
bronn zog dieser Tage ein
Kletterer die Blicke auf sich.

Wie die Kirche mitteilt, handelte es
sich um den „Profi“ Christoph Mös-
singer, der zusammen mit Maurice
Fackel ein Transparent anbrachte,
mit dem ein Aufruf einhergeht: Für
ihr gemeinsames ökumenisches
Projekt „Leben schmecken“ mit viel-
schichtigen Veranstaltungen auf der
Bundesgartenschau 2019
in Heilbronn suchen die
Evangelische Landeskir-
che Württemberg und die
Diözese Rottenburg-Stutt-
gart mit anderen christli-
chen Kirchen aus der Ar-
beitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen (ACK) be-
reits jetzt ehrenamtlich
Mitarbeitende. Sie sollen
während der Buga als Ansprech-
partner für Besucher fungieren.

Die Buga wird „das Ereignis in
der Region sein“, betonen die haupt-
amtlichen Projektleiter Esther Sau-
er und Peter Seitz. Wenn sich am 17.
April die Tore öffnen, wird in den fol-
gen 173 Tagen auch die Kirche mit
einem ambitionierten und interes-
santen Programm Flagge zeigen.
Und zwar auf einem zehn Ar großen

Areal im „Inzwischenland“. Nach-
dem sich schon verschiedene Ar-
beitsgruppen mit Inhalten und Ak-
tionen beschäftigen, werden jetzt
noch Mitstreiter gesucht, die wäh-
rend der Buga aktiv mitwirken und
die Ideen erfolgreich verwirklichen
lassen, erklären Seitz und Sauer.

Ansprechpartner Rund 300 Perso-
nen werden benötigt, um das für alle

Altersgruppen geplante
Programm unter dem Mot-
to „Leben schmecken“ mit
Gottesdiensten, Andach-
ten, Musik- und Kulturver-
anstaltungen und weiteren
Beiträgen zu den Themen
Schöpfung und Ernährung
durchführen zu können,
rechnen die beiden Pro-
jektleiter. Sie gehen davon

aus, dass die ehrenamtlich Mitarbei-
tenden bereit sind, mindestens
zwölf Schichten an den 173 Tagen zu
übernehmen. Täglich sind zwei
Schichten pro Tag zu jeweils vierein-
halb Stunden vorgesehen.

Informationen Nähere Informatio-
nen zur Mitarbeit beim Projekt „Kir-
che auf der Buga“, wie den Vorberei-
tungen oder den Aufgaben, erhalten
Interessierte in einem Flyer „Ehren-
sache! Zeit verschenken! Wir su-
chen Sie!“, der in Kirchengemein-
den ausliegt und im Internet abruf-
bar ist: www.kirche-buga2019.de.

Am Samstag, 5. Mai, sowie Sams-
tag, 7. Juli, sind zwei Informationsta-
ge für Interessierte geplant.

Anmeldungen entgegen nehmen
Esther Sauer, Evangelische Projekt-
leitung, Telefon 07131 99101-20, E-
Mail esther.sauer@elkw.de, sowie
Peter Seitz, Katholische Projektlei-
tung, Telefon 07131 2086142, E-Mail
peter.seitz@drs.de. red/kra

Eine knappe Stunde benötigte Kletterer Christoph Mössinger dieser Tage, um am Hans-Rießer-Haus an der Wollhausstraße ein
großes Buga-Werbebanner anzubringen. Unterstützt wurde er von Maurice Fackel. Foto: kirche-buga2019

Thema Schöpfung
Unter dem Appetit machenden Mot-
to „Leben schmecken“ planen die
Kirchen eine Fülle von gemeinsamen
Beiträgen für die Buga 2019. Im Ver-
ständnis der Erde als dem „großen
Garten Gottes“ werden rund um das
zentrale Thema Schöpfung und
Ernährung geistliche Impulse und
Gottesdienste vorbereitet sowie
musikalisch-kulturelle Beiträge und
Aktionen zusammengestellt. kra
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